
64 A A A  S w i t z e r l a n d  1 / 2 0

Dies unD DAs? ?!
 allen Dingen eine absolut identische 
Lautstärke. Denn selbst winzige Ver-
änderungen in der Lautstärke werden 
vom Gehirn unbewusst, aber sofort 
registriert. Das hat die Hörforschung 
eindeutig nachgewiesen. – Selbst eine 
minimale Anhebung der Lautstärke 
führt zu wahrgenommener Klangver-
besserung.)

Robert Harley kann in seinem Kapitel 
«Becoming a Better Listener» nicht oft 
genug betonen, worum es ihm geht. 
Er will nicht dazu beitragen, dass die 
High-Ender nur noch auf ihre Anlage 
hören. Und er will sie nicht dazu an-
treiben, mit ständig neuen Einkäufen 
winzigste Klangveränderungen zu er-
zielen, die nicht immer Klangverbes-
serungen enthalten. Sondern er will 
das high-endige Hören an Beurtei-
lungs-Standards für die Anlage aus-
richten, die mit schriftlichen Notizen 
beim Ausfüllen des Fragebogens (sie-
he Kasten) geübt werden können.

FREUDE HERRSCHT!  
Doch sollte es unbedingt weiter darum 
gehen, die Freude am Musikhören zu 
fördern. Denn in erster Linie muss ja 
über jede Anlage Musik gehört werden 
können. Wenn kurz nach dem Auflegen 
des Tonabnehmers der Wunsch auf-
kommt, die ganze LP-Seite intensiv zu 
hören, dann bleibt die Freude an der 
Musik erhalten. Der Klang der Musik 
und die damit verbundene emotionale 
Freude darf nicht einem rein rationalen 
Beurteilen des Klangs der Anlage wei-
chen. Auf einer wirklich guten Anlage 
wird Musik mit Freude gehört, achtsam 
und fokussiert; es wird nicht – wie oft 
beim Streaming mit z. B. Tidal oder 
 Qobuz – wegen des ständigen Wech-
selns der gehörten Musik gar nicht 
mehr vertieft auf die Interpreten bzw. 
auf die Interpretation gehört.
Die kritische ‘Wiedergabe-Verbesse-
rungs-Sucht‘ kann diese Freude an der 
Musik schwinden lassen ‘zugunsten‘ 
der Freude an der eigenen Anlage. 
Dabei ist es die Musik, um die es uns 
geht. Und gute Musik sollte uns selbst 
über die Anlage im Auto beim Fahren 
begeistern können. Auch und gerade 
wenn sie zu Hause deutlich besser 
klingt. ●

BEURTEILUNGSKRITERIEN
Stimmt die Phase: Ist die Stimme des Lead-Gesangs in der Mitte zwischen 
den Lautsprechern zu hören?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Ist die Balance zwischen Hochtönen, Mitteltönen und Bassklängen ausgewogen?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Oder überwiegt ein Klangbereich? Ja / Nein  Wenn ja, welcher?

Ist die räumliche Perspektive so, dass die Musik vor die Lautsprecher tritt, 
näher an die Hörposition heran?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Oder erlaubt die räumliche Perspektive eine Verortung der Instrumente: 
vor/hinter/und neben den Lautsprechern?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Klingt der Hochton: sanft, weich, seidig, flüssig, mit natürlich klingenden Details?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Klingt der Hochton: hell, metallisch, analytisch, körnig und scharf mit einem 
leichten sssshhhh Klang beim Gesang oder bei den Hi-Hat-Becken?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar 

Klingen die Mitteltöne zwischen 1 Khz und 3 Khz, für die wir besonders 
empfindlich sind: nasal, mager, hart definiert, überfüllt, seidig oder dick aufgetragen?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Klingen die Mitteltöne detailliert, klar, transparent
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Ist der Bass nuanciert, hören wir präzise die Basstrommel oder die Pauken 
mit klarer Attacke im Klang? Ist der Klang im Bassbereich: 
sauber, präzise, dynamisch, schnell und deutlich artikuliert?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Ist der Bass bei lauten Passagen: dick aufgetragen, röhrend und dumpf?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Lassen sich Pauken und Kontrabass oder in Rock und Jazz Fusstrommel 
und Bassgitarre bei grösserer Lautstärke deutlich getrennt heraus hören?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Ist der Klangraum weit und mit hörbarer Tiefe aufgenommen?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Ist der Klangraum: seicht und flach, eingeengt zwischen den Lautsprechern, verkürzt?
Wenig hörbar 1      2      3      4      5      6      7      8      9      10 deutlich hörbar

Wenn eine Live-Aufnahme der ganzen Band oder des Orchesters gemacht wurde, 
sind dann die Resonanzen und der Hall im Raum zu hören?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Sind die Details auch dann sauber, weich und fokussiert zu hören, 
wenn die Musik sehr laut abgespielt wird?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Hören sich einzelne Instrumente über die Anlage massiv vergrössert an?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Oder entspricht die Aufnahme dem Verhältnis der Instrumente in ihrer Grösse zueinander?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Ist die Klangdynamik zwischen sehr leisen und sehr lauten Stellen 
(gerade bei Klassikaufnahmen) mit präziser Wiedergabe der Lautstärkewechsel zu hören?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Sind Details im Klangcharakter der Instrumente natürlich und vor allen Dingen 
exakt zu hören?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Oder sind gerade im mittleren Hochtonbereich Details überbetont, zu scharf, 
rauh und aggressiv? Ist der Klang der Becken oder der Hi-Hat unnatürlich laut?
Wenig hörbar  1    2    3    4    5    6    7    8    9    10   deutlich hörbar

Quelle: 
Robert Harley: The Complete Guide to 
High-End Audio (englisch), Taschenbuch, 
5. Auflage 2015, ca. 40 €, z.B. via Amazon
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